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Da die alte Schutzbekleidung der Feuerwehr Mattighofen bereits sehr in die Jahre gekommen ist (älter als 15 Jahre ) und
nicht mehr dem Sicherheitsstandard der Zeit entspricht, wurden nach einigen tests 30 neue einsatz-Uniformen, 30 
Sicherheitsstiefel sowie 30 neue helme angekauft. „Mit der neuen ausrüstung ist man im einsatz sowie bei Übungen
bestens geschützt und wieder am neuesten Stand“, so Kommandant aBi Martin greil. außerdem wurden zwei neue
schwere tauchpumpen für hochwasser-einsätze angeschafft. (Weiterlesen bitte Seite 2)

Bild: Fotostudio Manfred Fesl
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Veranstaltungstipps
Datum Veranstaltung ort

21. 03. W. a. Mozart große Messe c-moll KV 427 Stifts-
19:30 Uhr, Kultur Stadt Mattighofen Pfarrkiche

22. 03. Briefmarken großtauschtag, 8 - 13 Uhr Veranstaltungs-
BSV Matighofen/Schalchen saal im Schloss

24. 03. ernst Martinek: Multivison - island, 19:30 Uhr Veranstaltungs-
VHS/AK Mattighofen saal im Schloss

17. 14. Benefizkonzert, „Friends“, 20 Uhr Sepp-Öller-
Stadtgemeinde Mattighofen sporthalle

25. 04. 30. Mattighofner Sparkassen Stadtlauf Stadtplatz
TSV Matighofen Mattighofen

08. 05. Muttertagsfeier, 20 Uhr Festsaal
SPÖ-Ortsorganisation Mattighofen

29. 05. „Lange Nacht der Kirchen“ Stiftspfarrkirche
Katholische Kirche Friedenskirche

30. 05. Kneipptag 2015, 14 - 18 Uhr Veranstaltungs-
Gesunde Gemeinde Mattighofen/Schalchen saal im Schloss

31. 05. Frühschoppen, 10 - 16 Uhr Park der
Kameradschaftsbund Mattighofen Landesmusikschule
(Bei Schlechtwetter im Festsaal)

12. 06. - 57. Bezirksblasmusikfest  2015 Festzelt
14. 06. Stadtmusik Mattighofen Wasseracker

20. 06. Sonnwendfeuer, 18:30 Uhr TSV
TSV Mattighofen Turnplatz

23. 06. Lesung mit Bernhard aichner, 20 Uhr Veranstaltungs-
Stadtbücherie Mattighofen saal im Schloss

27. 06. Stadtfest 2015, ab 15 Uhr Stadtplatz
Tourismusverband Mattighofen Mattighofen

03. 07. La Fete Noir, 20 Uhr Park der
ÖVP Ortsorganisation Mattighofen Landesmusikschule

Details und weitere Veranstaltungen auf
www.mattighofen.at
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Berichte sind an redaktion@mattighofen.at zu übermitteln oder im
Stadtamt, 1. Stock, Zimmer 3 abzugeben. Veröffentlichung der Be-
richte nach Platzverfügbarkeit. Textkürzungen vorbehalten. Alle Per-
sonenbezeichnungen, die in dieser Ausgabe sprachlich in männlicher
Form verwendet werden, gelten sinngemäß auch in der weiblichen Form.

Finanziert wurde  die Schutzbe-
kleidung sowie die Pumpen
durch zahlreiche Spenden der
Mattighofner Bevölkerung nach
dem Hochwasser im Juni 2013
sowie großzügige Geldspenden
der Mattighofner  Betriebe wie
zum Beispiel: KTM Spotmotor-
cycle, KTM Fahrrad, DAWO Pul-
verbeschichtung, DELPHI Con-
nection System Austria, MAHLE
Filtersysteme Austria, dem
Jagd-Ausschuss Mattighofen
uvm. 

Den Rest dieser hohen Investi-
tion übernahm die Stadtge-
meinde Mattighofen. 

Die Kameraden der Feuerwehr
Mattighofen bedanken sich an
dieser Stelle bei der Mattighof-
ner Bevölkerung, den genann-
ten Betrieben sowie der
Stadtgemeinde  Mattighofen
für diese grandiose Unterstüt-
zung der Feuerwehr recht herz-
lich.

Fortsetzung titelseite



Sehr geehrte Mattighofnerinnen,
sehr geehrte Mattighofner !

eDitoriaL

menführung vorgesehen. Der
Gemeinderat hat sich mit dieser
Thematik mehrmals befasst und
die vom Land forcierte Zusam-
menlegung bisher immer abge-
lehnt. Der Gemeinderat
argumentierte damit, dass Mat-
tighofen nicht mit anderen Schul-
standorten verglichen werden
könne, sondern es müsste hier
auf die speziellen Strukturen
Rücksicht genommen werden.
Die Gespräche und Verhandlun-
gen mit dem Land wurden fort-
geführt und letztlich hat der
Gemeinderat in der Sitzung Ende
Jänner 2015 sich mit großer
Mehrheit für eine Zusammenle-
gung der Neuen Mittelschule 1
und 2 zu einer gemeinsamen
Neuen Mittelschule ausgespro-
chen.
Ich bin der Meinung, dass die bis
dahin negativen Entscheidungen
des Gemeinderates die Verhand-
lungspositionen Mattighofens
gestärkt haben und so die größt-
mögliche Unterstützung des Lan-
des erreicht werden konnte, um
durch die Zusammenlegung die
bestmögliche pädagogische Ent-
wicklung der Kinder durch opti-
malen Ressourceneinsatz zu
ermöglichen. Dass das Land mit
dieser Maßnahme auch einen
langfristigen Einsparungsgedan-
ken verfolgt, ist selbsterklärend.
Da die frei werdenden Ressour-
cen wiederum in eine bessere
Ausstattung und zeitgemäße Pä-
dagogik investiert werden sollen,
sehe ich darin auch eine gewisse
Win-Win Situation.

Ich wünsche allen Mattighof-
nerinnen und Mattighofnern ein
frohes und friedvolles Osterfest
und verbleibe mit besten Grüßen!

Ihr
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Dieses finanzielle Polster ist ge-
rade für die Zukunft wichtig, ins-
besondere im Hinblick auf die
anstehende Realisierung des
kommunalen Großbauprojektes
„Sanierung Sonderschule, Neu-
bau Volksschule und Festsaal“,
welches mit Brutto- Investitions-
kosten von € 13,200.000,00 be-
ziffert ist. 

Das Projekt wurde Ende Februar
baubehördlich und auch schul-
baubehördlich verhandelt. Der
Finanzierungsplan ist noch in
Verhandlung und soll in der Ge-
meinderatssitzung im April be-
schlossen werden. Die vorbe-
reitenden Maßnahmen für einen
Projektstart im Sommer 2015
wurden bereits in die Wege ge-
leitet.

Die Sanierung der Landesmusik-
schule ist im Laufen und soll im
Sommer abgeschlossen sein. Die
prognostizierten Gesamtkosten
von rund € 665.000,00 sind zu
einem Drittel von der Stadtge-
meinde zu finanzieren.

Das Projekt Neubau Krabbel-
stube befindet sich in der Pla-
nungsphase. Der Gemeinderat
war im Februar neuerlich mit der
Standortfrage befasst, da sich
aus meiner Sicht die Frage der
Parkflächen dort nicht befriedi-
gend lösen lässt. Der Gemeinde-
rat hat allerdings mehrheitlich
auf den ursprünglichen Standort-
beschluss, Schalchnerstraße, Kin-
dergarten Ost, beharrt, sodass
die Planungen dort fortgesetzt
werden.

Bedingt durch die seit 2002 rück-
läufigen Schülerzahlen an Volks-
und Hauptschulen in Oberöster-
reich wurde von der Landesre-
gierung bereits 2011 ein
Lenkungsausschuss zur Optimie-
rung von Schulstandorten einge-
setzt. Die in einem gemeinsamen
Gebäudekomplex untergebrach-
ten Neuen Mittelschulen 1 und 2
wurden dabei für eine Zusam-

Die Marke KTM machte Mattig-
hofen zu einem internationalen
Begriff und so ist es auch in un-
serem Interesse, und hier spre-
che ich nicht nur die Politik an,
sondern alle Bürgerinnen und
Bürger, den Standort Mattigho-
fen zu erhalten und weiter aus-
zubauen. Eine wichtige Ent-
scheidung dazu wurde in einer
dafür eigens angesetzten Ge-
meinderatssitzung im Februar
getroffen, nämlich die Weichen
für die Errichtung eines KTM Mu-
seums mit Lehrwerkstätte und
Tiefgarage zu stellen.

Das von der KTM Motorrad AG
geplante Projekt soll am ehema-
ligen Bauhofareal in der Jahn-
straße mit Anbindung an den
Wasseracker entstehen und noch
heuer mit der Realisierung be-
gonnen werden. Die dafür von
der Stadtgemeinde benötigten
Grundflächen müssen einem
Umwidmungsverfahren unterzo-
gen werden, welches bereits ein-
geleitet wurde. Der Gemeinderat
bekannte sich einstimmig zu die-
sem auch im öffentlichen Inte-
resse liegenden Projekt und wird
der KTM Motorrad AG dieses
Areal in Form eines Baurechts zur
Verfügung stellen. Unter der Be-
dingung, dass die geplante Tief-
garage auch der öffentlichen
Nutzung zugänglich gemacht
wird, erklärte der Gemeinderat
die grundsätzliche Absicht, dazu
auch einen finanziellen Beitrag
zu leisten.

Dieses sehr futuristisch anmu-
tende Projekt stellt nicht nur eine
optische Bereicherung dar, son-
dern auch eine wichtige touris- 

tische Einrichtung in Mattigho-
fen. Dass es sich dabei auch um
ein weltweites Unikat handelt,
welches untrennbar mit der
Marke KTM Motorrad und mit
dem Standort Mattighofen ver-
bunden ist, bedarf keiner geson-
derten Erwähnung. 
Durch die Schaffung zusätzlicher
Parkflächen ist nicht nur eine
Verbesserung der Parkplatzsitua-
tion am Stadtplatz gegeben, son-
dern es werden dadurch auch
Räume für eine neue Stadtplatz-
gestaltung geschaffen. Durch die
angedachte Verkehrslösung soll
neben einer Verkehrsentlastung
auch die Engstelle der südlichen
Stadtplatzeinfahrt entschärft und
offener gestaltet werden, was
sich positiv auf die Verkehrssi-
cherheit auswirken wird. 

Mattighofen ist eine von Wachs-
tum geprägte Stadt. Die Zahl der
Wohnungssuchenden ist seit Jah-
ren im Steigen und durch den an-
haltenden Bedarf an Miet- und
Eigentumswohnungen floriert
der Wohnbau. Die wirtschaftli-
che Situation der rund 300
Groß-, Mittel- und Kleinbetriebe
lässt sich anhand des steigenden
Kommunalsteueraufkommens
als äußerst positiv beurteilen. Die
Infrastrukturbereiche wie Stras-
senbau, Wasser- und Kanalbau
etc., aber auch der stetig stei-
gende Bedarf an Kinderbetreu-
ungseinrichtungen erfordern
hohe Investitionen durch die öf-
fentliche Hand. Umso erfreuli-
cher stellen sich die Bud-
getzahlen für 2015 dar. Der or-
dentliche Haushalt umfasst ein
Volumen von € 15,350.400,00,
und der außerordentliche Haus-
halt stellt sich mit € 3,725.200,00
dar. Beide Haushalte können in
den Einnahmen und Ausgaben
ausgeglichen werden. Mattigho-
fen nimmt von der Finanzkraft
her gesehen bei den 444 Ge-
meinden des Bundeslandes den
22. Platz ein und liegt somit wei-
terhin im Spitzenfeld.

Friedrich Schwarzenhofer
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Jahresstatistik

Budget 2015

Grafik: Stadtgemeinde

geburten, eheschließungen und Sterbefälle im Jahr 2014

Es handelt sich bei den Zahlen
der Eheschließungen nur um
die vor dem Standesamt Mat-
tighofen geschlossenen Ehen !

Der beliebteste Vorname bei
den Mädchen: Sarah
Der beliebteste Vorname bei
den Knaben:  alexander

2014 männlich weiblich gesamt Differenz
Geburten 43 (39) 27 (38) 70 (77) - 7
Sterbefälle 37 (33) 35 (48) 72 (81) - 9
Eheschließungen 30 (24) + 6
Die in Klammer stehenden Zahlen betreffen das Jahr 2013

einwohnerzahlen: 31.12.2013: 6.334 31.12.2014: 6.423
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Bild: ÖBB

So funktioniert es:
• Karten rechtzeitig reservieren
• abholung der Karten am reisetag ab 8 Uhr
• rückgabe der Karten am Folgetag bis spätestens 6 Uhr

(postkasten gemeinde)
• Fahrplanauskünfte ausnahmslos ÖBB

infos & reservierungen: 
Stadtgemeinde Mattighofen, Frau Christine Maier
tel. 0 77 42 / 2255-11 • c.maier@mattighofen.at

alle Mattighofnerinnen und Mattighofner können
seit  1. 1. 2014 um € 3,00 pro person tagweise mit
dem Zug von Mattighofen nach Salzburg  fahren
(inkl. Kernzone O-Bus).
Pro Tag jeweils 2 Personen. Kartenreservierung und
Aus- und Rückgabe am Stadtamt. Bei Verlust ist die
Karte zu ersetzen (derzeit € 146,70).

eine aktion der Klimabündnisgemeinde Mattighofen

Von Mattighofen nach Salzburg

Ferialarbeit bei der
Stadtgemeinde 2015

Für verschiedene Dienststellen
der  Stadtgemeinde Mattigho-
fen werden Ferialkräfte aufge-
nommen. 
Schüler, die an einer dreiwöchi-
gen Ferialtätigkeit Interesse
haben, werden ersucht, dies in
der Zeit von: 

Montag, 30. März 2015 bis
Dienstag, 7. april 2015

beim Stadtamt Mattighofen, 
1. Stock, Zimmer 5, 
Frau Margit roider

mittels Anmeldeformular 
bekanntzugeben.

Voraussetzungen:
• Wohnsitz in  Mattighofen
• vollendetes 15. Lebensjahr  

bzw. vollendete allgemeine 
Schulpflicht.

Die Zuteilung auf die einzelnen
Dienststellen erfolgt nach Ab-
sprache mit den Dienststellen-
leitern und nach dem
jeweiligen Bedarf.

Bewerbungsfrist 
30.  März bis
7. april 2015

Vorzeitig oder verspätet einge-
langte Bewerbungen werden
nicht (mehr) berücksichtigt. 
Ein Bewerbungsformular finden
Sie ab 30. März 2015 auf der
Homepage 

www.mattighofen.at
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Bild: Stadtgemeinde

titelverleihung

Landeshauptmann Dr. Josef
pühringer überreichte das De-
kret „Schulrat“ unter anderem
an herrn harald treml (Bild-
mitte) sowie Frau Christa ebner
(nicht im Bild).

Bürgermeister Friedrich
Schwarzenhofer und Vbgm. Ju-
dith Konopa gratulierten per-
sönlich und im Namen der
Stadtgemeinde Mattighofen
sehr herzlich.



Sozialmarktleiter Josef Spießberger, Bgm. Friedrich Schwarzenho-
fer, SR Franz Nussbaumer und Roswitha Leidl.

Bild: Sozialmarkt 
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Zeckenschutz

impfung

Die Zeckenschutzimpfung
2014 startete am Dienstag,
28. april 2015 und endet am
Donnerstag, 25. Juni 2015.
Geimpft wird mit FSME-
IMMUN 0,25 ml Junior - für
Kinder und Jugendliche bis
zum vollendeten 16. Lebens-
jahr bzw. FSME IMMUN 0,5 ml
- für Erwachsene ab dem voll-
endeten 16. Lebensjahr. Beide
Impfstoffe sind inaktivierte Vi-
rusimpfstoffe.
Die Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger werden
höflichst auf das Impfangebot
der Bh Braunau im erdge-
schoss, Zimmer 10 hingewie-
sen - um so im Bereich der
Gesundheitsvorsorge gut un-
terstützt zu werden:

Dienstag: 07:30-12:30 Uhr
13:00-16:30 Uhr

Mittwoch: 07:30-11:30 Uhr
Donnerstag: 07:30-11:30 Uhr

Kosten der teilimpfung:
Kinder und Jugendliche bis
zum vollendeten 15. Le-
bensjahr: € 13,20
Jugendliche zwischen dem
vollendeten 15. u. 16. Lebens-
jahr: € 15,00
Jugendliche u. Erwachsene ab
dem vollendeten 16. Lebens-
jahr: € 18,10

Ab dem dritten unversorgten Kind
(zwei Kinder müssen bereits
geimpft sein bzw. gleichzeitig
geimpft werden) ist lediglich der
Betrag von 3,63 Euro zu zahlen.
Die restlichen Impfstoffkosten
übernimmt das Land. 
Bestätigungen zur Vorlage bei
den Krankenkassen werden bei
der Impfung ausgestellt.

a) Errichtung eines Eigenheimes
b) An- und Umbau bei einem
bestehenden Wohnhaus wenn
zusätzlicher Wohnraum ge-
schaffen wird (kein Wintergarten)
c) Hauskauf, die Antragstellung
muss innerhalb eines Jahres ab
Unterfertigung des Kaufvertra-
ges erfolgen
Anspruchsberechtigt sind:
a) Österreichische Staatsbürger
oder Bürger eines EWR-Mit-
gliedstaates
b) Für Antragsteller, die nicht
Österreicher oder Staatsbürger
eines EWR-Mitgliedstaates sind,
ist ein mindestens 5-jähriger
ununterbrochener Hauptwohn-
sitz in Österreich nachzuweisen.

Die Stadtgemeinde gewährt
zur Förderung des Wohnbaues
ein gemeindewohnbaudarle-
hen in höhe von € 5.400,00 pro
ansuchen. Dieses Darlehen
wird zinsenfrei gewährt und ist
in 120 gleichbleibenden Mo-
natsraten zurückzuzahlen. ein
rechtsanspruch auf die ge-
währung des Wohnbauförder-
ungsdarlehens besteht nicht.
Voraussetzung dafür:
Der Wohnraum ist innerhalb
des Gemeindegebietes von
Mattighofen zu schaffen und
muss vom Antragsteller selbst
bewohnt werden. Das Gemein-
dewohnbaudarlehen kann be-
antragt werden bei:

Es gelten analog die Einkom-
mensgrenzen laut OÖ. Wohn-
bauförderungsgesetz 1993. Das
Jahreshaushaltsnettoeinkom-
men (lt. OÖ. WFG) der Förde-
rungswerber darf folgende
Einkommensgrenzen nicht
übersteigen: Bei einer Person:
€ 37.000,00
Bei zwei Personen: € 55.000,00
Für jede weitere Person:
€ 5.000,00
Das Ansuchen um Gewährung
eines Gemeindewohnbaudarle-
hens kann bis Ende August des
laufenden Jahres beim Stadt-
amt Mattighofen, 1. Stock, Zim-
mer 9 eingebracht werden.

gemeindewohnbaudarlehen

setzungen weiterhin gegeben
sind. Die Voraussetzungen sind
durch Vorlage des Bescheides
der GIS über die Rundfunkge-
bührenbefreiung nachzuweisen.

Die höhe der Förderung be-
trägt € 75,00 pro person im
haushalt.

Das Ansuchen kann ganzjährig
beim Stadtamt Mattighofen,
Stadtplatz 1, 1. Stock, Zimmer 9,
bei  eingebracht werden.

anspruchsberechtigt sind per-
sonen, die ihren hauptwohn-
sitz zum Zeitpunkt der
antragstellung seit mindestens
1 Jahr ununterbrochen in Mat-
tighofen haben und von der
rundfunk- und Fernsehgebühr
befreit sind. 

Diese Sozialförderung wird je-
weils nur für das Jahr der An-
tragstellung gewährt und ist
daher für das Folgejahr neu zu
beantragen, wenn die Voraus-

Sozialförderung 2015

guter erfolg des aktionstages

Bild: GG-Berlin_pixelio.de

Der aktionstag in den Super-
märkten „Kauf um ein Stück
mehr und schenk eins her“ war
ein voller erfolg. an dieser
Stelle ein herzliches Danke-
schön an die Mattighofner Be-
völkerung für die vielen
Sachspenden.

Mit Waren aus überfüllten Ein-
kaufswägen, die alle gespendet
wurden,  konnte der Sozial-
markt wieder aufgefüllt wer-
den. Marktleiter Spießberger:
„Wir sind beeindruckt von der
Großzügigkeit der Bevölke-
rung“. Herzlichen Dank! 
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nen Veranstaltungen werden
rechtzeitig angekündigt.

aufruf zur Mitarbeit
Das vom gemeinderat beschlossene projekt e-geM (energie-
spar-geMeinde) ist ein vom Land oÖ gefördertes Konzept,
welches die Strategie in richtung energieunabhängigkeit der
gemeinde darstellt. 
Das Ziel ist eine möglichst hohe Deckung des eigenen En-
ergiebedarfes aus regionalen Energiequellen. 

aufruf zum Mitwirken:
Es konnte bereits eine Energieprojektgruppe gebildet werden.
Falls Sie mitarbeiten wollen, einfach Kontakt aufnehmen !

Kontaktdaten:
Nina Fuchs, telefon: 0 77 42 / 22 55-27

Mail: n.fuchs@mattighofen.at

arBeitSKreiS SUCht MitarBeiter!
• gesundheitsthemen liegen ihnen am herzen?
• Sie möchten sich beim organisieren von Veranstaltungen

einbringen?
• Sie haben ideen was die gesundheitsförderung in unserer

gemeinde noch verbessern könnte.
• Sie würden gerne an interessanten Seminaren und Work-

shops des Netzwerks gesunde gemeinde teilnehmen?
Bitte informieren Sie uns, wenn Sie an einer Mitarbeit interessiert sind:
Kontaktdaten: Franz Xaver Unger, telefon: 0 77 42 / 22 55-17

Mail: fx.unger@mattighofen.at

Was ist der Stammtisch?
pflegende angehörige nehmen oftmals eine hohe psychische
und physische Belastung auf sich, um pflegebedürftigen Fami-
lienmitgliedern das Leben zu hause zu ermöglichen. als Un-
terstützung dieser schwierigen alltagssituation bietet der
Stammtisch für pflegende angehörige die Chance zum erfah-
rungs- und informationsaustausch unter fachlich professionel-
ler Leitung.

Betreuende und pflegende Angehörige treffen sich einmal im
Monat. Geleitet wird diese offene Gesprächsrunde von einer
diplomierten Gesundheits- und Krankenpflegefachkraft.
Die Teilnahme ist kostenlos. 

„ermutigung und Zuversicht sind die Begleiter beim Nachhau-
segehen.“ (Zitat einer pflegenden Angehörigen)

Bitte informieren Sie uns, wenn Sie  interessiert sind:
Kontaktdaten: Franz Xaver Unger, telefon: 0 77 42 / 22 55-17

Mail: fx.unger@mattighofen.at

pflegestammtisch

gemeinsam sind wir stark! -
Familien im Mittelpunkt der
gesunden gemeinde.

Ob Opa mit Enkerl, Papa und
Mama, Urgroßmutter, Onkel
und Nichte... für jeden bedeu-
tet der Begriff Familie etwas an-
deres. Uns allen ist dabei
wichtig, dass wir uns im Kreise
der Familie als Person ange-
nommen und zu Hause fühlen.
In diesem Sinne bietet die Fami-
lie viele Möglichkeiten für ein
gesundes Leben.

Gemeinsam schmeckt´s am
besten! – Das Essen in der Ge-
meinschaft, ohne Ablenkung
durch Fernseher oder Handy,
ermöglicht einen besonderen
Genuss. Eine gesunde Ernäh-
rung und die gemeinsame Bild: Gesunde Gemeinde, Laila, 3 Jahre

Jahresschwerpunkt: „gesundheit und Familie“
Mahlzeit miteinander, haben in-
nerhalb der Familie deshalb
einen sehr hohen Stellenwert.
Gemeinsam bewegen macht
Spaß! - Ein Spaziergang drau-
ßen in der Natur, Spiele zu
Hause oder im Garten. Ein be-
wegungsreicher Alltag fördert
die Gemeinsamkeit und hält
uns sowohl geistig, als auch kör-
perlich fit.

Gemeinsam sind wir stark! -
Wenn wir uns traurig fühlen
oder Probleme haben, so stellt
vor allem die Familie einen Ort
dar, an dem wir uns bewusst für
einander Zeit nehmen. 

Wir lernen früh voneinander -
dieses Wissen bietet eine gute
Basis, die eigene Gesundheit zu
stärken. Wir, als Gesunde Ge-

meinde Mattighofen und Schal-
chen, haben uns deshalb ent-
schieden, im Jahr 2015 den
Jahresschwerpunkt „Gesund-
heit und Familie" des Netzwer-
kes Gesunde Gemeinde
aufzugreifen. Die verschiede-

geSUNDe geMeiNDe



Vbgm Löffler: Mädchen sind
manchmal gerne unter sich.
Deshalb ist es wichtig, ihnen
einen Raum anzubieten, den sie
eigenständig nutzen können
und der sie dabei unterstützt,
eine selbständige Lebenspers-
pektive zu entwickeln. Welchen
Beitrag leistete das Tanzpro-
jekt?
Forster: Mädchen, die in der Pu-
bertät stecken, brauchen eigene
Angebote. Es ist nicht damit ab-
getan, den Mädchen Orte für
Treffpunkte anzubieten. Ein
Tanzprojekt ermöglicht es, auf
die Bedürfnisse der Mädchen in
dieser speziellen Entwicklungs-
phase einzugehen. Das Tanz-
projekt  ist eine tolle Sache.
Mitmachen konnte jede – unab-
hängig von Tanzerfahrung und
körperlichen Fähigkeiten oder
Fitness.
Vbgm. Löffler: Was war das Be-
sondere?
Forster: Eines der Ziele von
„Yes, we can - DANCE!“ soll sein,
die Jugendlichen frei von tanz-
technischen Vorschriften zu
ihrem ganz persönlichen und
individuellen Körper- und Be-
wegungsausdruck zu führen.
Daher gab es in den Stunden
auch niemals ein Richtig oder
Falsch.  
Vbgm Löffler: Es ging um aus-
druckstanz, weniger um in der
Gruppe einstudierte Tanz-
schritte zu einer vorgegebenen

tanzprojekt: Yes, we can - DaNCe !
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BiLDUNg

Einige Impressionen des gelungenen Workshops.
Bilder: Sonja Löffler

Musik und  vollendete Ästhetik
für ein Publikum?
Forster: Ja. Die Mädchen lassen
sich beim Ausdruckstanz auf
sehr persönliche Fragen ein:
Was bewegt mich emotional
und wie bringe ich es zum Aus-
druck? Wie sehe ich mich, die
Welt, mein Umfeld? Wie zeigt
sich das in meinem Ausdruck?
Es geht um die Gefühle der
Mädchen, um ihre Besonderhei-
ten und Fähigkeiten. Der Zu-
sammenhang zwischen innerer
Haltung und äußerer Haltung
sollte bewusst werden.

Vbgm Löffler: Jugendliche
Mädchen, die beim tanzen
ihren individuellen ausdruck
finden,  entdecken  die eigenen
Stärken und Fähigkeiten. tan-
zen macht also selbstbewusst?
Forster: Durch den Tanz wer-
den Ausdrucksstärke und Bega-
bung jeder einzelnen gefördert.
Das erfordert  Achtsamkeit und
Wahrnehmung für das eigene
Körperempfinden. Das Entde-
cken dieser meist noch unbe-
wussten Potentiale führt oft zu
großen Überraschungen. Ge-
lingt es, dieses Neuentdeckte zu
einem Bestandteil der Persön-
lichkeit zu entwickeln, geht das
unter anderem mit einer Steige-
rung des Selbstwertes einher. 
Vbgm. Löffler: Gleicher Rhyth-
mus, gemeinsame Ziele und der
gemeinsame Tanz ganz generell
schaffen Verbindung und Si-
cherheit. So ruft „Yes, we can –
DANCE!“ auch ein Gemein-
schaftsgefühl hervor. tanzen
fördert also die gemeinschaft?
Forster: Beim Tanz treten auto-
matisch Themen des Alltags
und der Persönlichkeit hervor,
wie z.B. innere Einschränkun-
gen, Ängste, die in der Folge Be-
gegnung verhindern oder aber
auch bisher unentdeckte Poten-
tiale, die in der Begegnung mit
anderen Menschen besonders
positiv erlebt werden. Diese
Themen aufzugreifen und zu be-
gegnungsfördernden Potentia-

len zu führen hat Auswirkung
auf das gesamte Kommunikati-
onsverhalten. Schließlich ist der
Tanz - und besonders der natür-
liche Ausdruckstanz - eine Form
der nonverbalen Kommunika-
tion, die uns bekanntermaßen
zu 80% in der Alltagskommuni-

tanzprojekt: Yes, we can –
DaNCe! für Mädchen im alter
bis 13 Jahren, organisiert vom
Jugendausschuss.  Vbgm. Sonja
Löffler führte mit der tanzpä-
dagogin Verena Forster folgen-
des gespräch:

kation leitet.  Somit wird all das,
was bei „Yes, we can - DANCE!“
in den Stunden erfahrbar und
erlebbar wird, auch außerhalb
des Tanzraums Auswirkung im
Alltag (Schule, Lernen, Freund-
schaften,...) haben!
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JUgeND
Die Waldkindergruppe (WaKi)

Die errichtung einer Waldkin-
dergruppe (WaKi) ist im ge-
meinderat beschlossen wor-
den - mit der Umsetzung wird
nun begonnen. angestrebt
wird, dass die ersten Kinder im
September 2015 den Waldkin-
dergarten besuchen. Mit der
Waldkinderkindergruppe wird
es  in Mattighofen ein zusätzli-
ches, freiwilliges  angebot zu
den bestehenden Kindergärten
geben. 

Das Waldkindergarten-gelände
Im nördlichen Hofauwald wird
das Gelände für den WAKI ent-
stehen: es besteht aus einem
Bereich im Wald sowie aus
einer angrenzenden Wiese. Im
Wald werden beheizbare
Räumlichkeiten mit überdach-
ter Veranda, eine Toilettenmög-
lichkeit sowie ein Geräteraum
(oder Bauwagen) geschaffen
werden. Auf der Wiese kann die
Sonne genossen werden und im
dort aufgestellten Tipi hat die
Gruppe eine weitere Möglich-
keit zusammen zu kommen. 

Der „Gruppenraum“ des WAKIs
ist der Wald. Im Außenbereich,
in der Natur wird gespielt. Dort
halten sich die Kinder vorwie-
gend auf. Hier draußen haben
die Kinder die Möglichkeit so-
wohl ihrem Bewegungsdrang
freien Lauf zu lassen als auch im
Freispiel oder bei geplanten An-
geboten in der Klein- oder Ge-
samtgruppe soziale Kontakte zu
knüpfen und Gemeinschaft zu
erleben. Gespielt wird mit Ma-
terialien, die der Wald und die
Natur bieten.  Bei Schlechtwet-
ter kann die Gruppe den be-
heizbaren und kindgerecht
gestalteten Raum im Wald nut-
zen. Dieser Raum steht  auch
sonst offen, die Kinder können
diesen jederzeit für Spiel- und
Bastelaktivitäten nutzen. 

Die Kinder verbringen das
ganze Jahr die Vormittage drau-
ßen im Wald. Falls der Wald

nicht betreten werden kann
(z.B. länger anhaltendes sehr
schlechtes Wetter, Sturmgefahr
usw.), werden die Kinder mit
einem Bus in einen als Kinder-
garten eingerichteten Aus-
weichraum außerhalb des
Waldes gebracht.

Die organisation - Vormittag 
Die Öffnungszeit  des WAKIs
wird von ca. 7:30-12:30 (13:00)
Uhr sein. Eine genaue Erhebung
der benötigten Zeiten wird
durchgeführt. 

Die organisation - Nachmittag
Die Kinder, die eine Nachmit-
tagsbetreuung brauchen, wech-
seln zu Mittag in den
städtischen Kindergarten und
werden dort als Nachmittags-
gruppe geführt. Die Nachmit-
tagskinder des WAKIs bleiben
aus pädagogischen Gründen in
einer Gruppe beisammen.

Die Waldkindergruppe wird mit
dem Zeitpunkt der Anmeldung
gebildet. Sollte das Waldge-
lände  bis September 2015
nicht fertig gestellt sein, wird
die WAKI-Gruppe bis zur Fertig-
stellung im Kindergarten ge-
führt.

Das Projekt Waldkindergruppe
wurde von Eltern unserer Ge-
meinde initiiert, von der Politik
in Mattighofen aufgegriffen und
befindet sich nun in der Umset-
zungsphase. 

Ein besonderer Dank für das En-
gagement, die fachliche Beglei-
tung, und für die zahlreichen
ehrenamtlichen Stunden gilt:
Maria Brückner, Swantje Ha-
nack und Emily Henco.

Interessierte Eltern sind einge-
laden sich der Elterninitiative
anzuschließen. 

Mail: waldkinder-mattigho-
fen@hotmail.com

Bild: Christof Henco

eltern aktiv Seminar
Kinder stark machen

- für ein gesundes und suchtfreies Leben
Wir alle wollen, dass unsere Kinder gesund und geborgen auf-
wachsen. Das ist nicht immer eine leichte Aufgabe, Unsicher-
heiten und Gefährdungen gibt es genug. Das Thema Süchte
ist eines davon. Was brauchen Kinder und Jugendliche, um ihr
Leben möglichst frei von Abhängigkeiten und Ersatzmitteln zu
gestalten und daran Freude zu haben.

- Was ist Sucht? Wie kann Sucht entstehen?
Was kann ich vorbeugend tun?

- Selbstwert und Kommunikation
- Grenzen und Konflikte im familiären Alltag
- Eltern stärken - „Wenn es den Eltern gut geht, 

geht es auch den Kindern gut“

WANN: Dienstag, 24. 03. 2015
Dienstag, 14. 04. 2015
Dienstag, 21. 04. 2015
Dienstag, 28. 04. 2015 jeweils um 19:30 Uhr

WO: aULa der NMS 2 (Neue Mittelschule 2)
trattmannsbergerweg 4, Mattighofen

€ 10,90 für alle 4 termine
anmeldung erforderlich!
telefon 0 699 /16 88 66 00 



Diese Spende wird zum Ankauf
einer Wärmebildkamera ver-
wendet. Bürgermeister Fried-
rich Schwarzenhofer bedankte
sich im Namen der Stadtge-
meinde Mattighofen recht herz-
lich bei der Firma KTM Fahrrad
und ganz besonders bei der Fir-
menchefin Frau Carol Urkauf-
Chen für die großzügige Spende.

Die Firmenchefin Frau Carol
Urkauf-Chen und geschäfts-
führer Franz Leingartner über-
reichten der Freiwilligen
Feuerwehr Mattighofen im
rahmen der Firmenweih-
nachtsfeier einen Scheck in der
höhe von € 2000,00 als Danke-
schön für die rasche hilfe beim
Brand in einer der Firmenhallen. 
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WirtSChaFt
herzlichen Dank

Bild: KTM Fahrrad

Spende der Fa. DaWo

Bild: DAWO
Die Firma DaWo pulverbe-
schichtung gmbh in Mattigho-
fen unterstützt die aus- und
Weiterbildung im rettungs-
dienst sowie trainings für ein-
satzlenker der rot Kreuz-orts-
stelle Mattighofen. 
Ortsstellenleiter Alfred Schrat-
tenecker sowie Dienstführen-

der und Einsatzlenkerausbil-
dungsleiter Gustav Moser be-
dankten sich bei Sabine Stengg,
(Kaufmännische Leitung) und
Wolfgang Dattendorfer (Ge-
schäftsführung) für die großzü-
gige Spende von € 1.000,00
sehr herzlich. 

Neue Leitung

Im Bild (v. l. ): Gerhard Vejnik, Filialdirektor Innviertel, Helmut Point-
ner und Andreas Bamberger, neuer Leiter der Sparkassenfiliale in
Mattighofen. Bild: Sparkasse
Die Stadtgemeinde Mattigho-
fen gratuliert dem gebürtigen
Mattighofner andreas Bam-
berger (52) zur Leitung der  Fi-
liale der Salzburger Sparkasse
in Mattighofen. er übernahm
die geschäftsführung von hel-
mut pointner, der nach rund 40
Dienstjahren mit Jahresende in
den wohlverdienten ruhe-
stand ging.

Bamberger kann bereits auf
eine langjährige Erfahrung im
Bankgeschäft zurückblicken und
wird auch die Leitung der Filiale
Munderfing weiterhin beibe-
halten. „Ich freue mich auf die
Herausforderung, nun mit vol-
lem Engagement für unsere
Kunden in Mattighofen da zu
sein“, so Andreas Bamberger. 

Statistik austria erstellt im öf-
fentlichen auftrag hochwertige
Statistiken und analysen, die
ein umfassendes, objektives
Bild der österreichischen Wirt-
schaft und gesellschaft zeich-
nen. Nach einem reinen
Zufallsprinzip werden aus dem
Zentralen Melderegister haus-
halte in ganz Österreich für die
Befragung ausgewählt. 

Inhalte der Befragung sind u.a.
die Wohnsituation, die Teil-
nahme am Erwerbsleben, Ein-
kommen sowie Gesundheit und
Zufriedenheit mit bestimmten
Lebensbereichen.

Die ausgewählten Haushalte
werden durch einen Ankündi-
gungsbrief informiert und eine
von Statistik Austria beauf-

Statistik austria kündigt
SiLC-erhebungen an

tragte Erhebungsperson wird
von Februar bis Juli 2015 mit
den Haushalten Kontakt auf-
nehmen.

Für die Aussagekraft der mit
großem Aufwand erhobenen
Daten ist es von enormer Be-
deutung, dass sich alle Perso-
nen eines Haushalts ab 16
Jahren an der Erhebung beteili-
gen. 

als Dankeschön erhalten die
befragten haushalte einen ein-
kaufsgutschein über 15,00
euro.
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Die Dienstbereitschaft der angeführten apotheken beginnt jeweils 
am Samstag, 8:00 Uhr und endet am folgenden Samstag, 8:00 Uhr früh.

apotheken Bereitschaftsdienst 
an Wochenenden und Feiertagen - 2. Quartal

04. 04. bis   11. 04. 2015             apotheke Zum Kaiser Franz telefon 07742 / 24 37

11. 04. bis   18. 04. 2015             Sonnen-apotheke telefon 07742 / 55 88

18. 04. bis   25. 04. 2015             apotheke Zum Kaiser Franz telefon 07742 / 24 37

25. 04. bis   02. 05. 2015             Sonnen-apotheke telefon 07742 / 55 88

02. 05. bis   09. 05. 2015             apotheke Zum Kaiser Franz telefon 07742 / 24 37

09. 05. bis   16. 05. 2015             Sonnen-apotheke telefon 07742 / 55 88

16. 05. bis   23. 05. 2015             apotheke Zum Kaiser Franz telefon 07742 / 24 37

23. 05. bis   30. 05. 2015             Sonnen-apotheke telefon 07742 / 55 88

30. 05. bis   06. 06. 2015             apotheke Zum Kaiser Franz telefon 07742 / 24 37

06. 06. bis   13. 06. 2015             Sonnen-apotheke telefon 07742 / 55 88

13. 06. bis   20. 06. 2015             apotheke Zum Kaiser Franz telefon 07742 / 24 37

20. 06. bis   27. 06. 2015             Sonnen-apotheke telefon 07742 / 55 88

27. 06. bis   04. 07. 2015             apotheke Zum Kaiser Franz telefon 07742 / 24 37

04. 07. bis   11. 07. 2015             Sonnen-apotheke telefon 07742 / 55 88

11. 07. bis   18. 07. 2015             apotheke Zum Kaiser Franz telefon 07742 / 24 37

18. 07. bis   25. 07. 2015             Sonnen-apotheke telefon 07742 / 55 88

25. 07. bis   01. 08. 2015             apotheke Zum Kaiser Franz telefon 07742 / 24 37

01. 08. bis   08. 08. 2015             Sonnen-apotheke telefon 07742 / 55 88

Angaben ohne Gewähr!

aKtUeLLeS



TERMIN   

MIT VOLL-
GAS ZUM 
BURNOUT

K

„1001 NACHT“

F   
  

ZIACH FEVER

THEATERWERKSTATT
D    

MI 13. MAI 20:00

S    

FR/SA 14. / 15. AUGUST 19:30

D    

FR 26. JUNI 20:00

7.-14. AUGUST

„

Kabarett von Werner Brix

N       
    

Abschlussau� ührungen 
der Theaterwerkstatt

K     

weit mehr als „neue“ Volksmusik

4. Kindertheater-Workshop Mattighofen

SCHLOSS
SCHLOSS

SCHLOSS

SCHLOSS

NYC JAZZ-WORKSHOP
W

 
WIENER PHILHAR-
MONIKER-QUARTETT
SANSSOUCI

NYC JAZZ-KONZERTE

KONZERT
DELIRIO AMOROSO

K   

ACCio 
piano-trio

JUGEND-BRASS-
BAND-KONZERT

S  

MOZART C-MOLL-MESSE

DO-SO 20. - 23. AUGUST
   

  

  

  

SA 29. AUGUST 20:00

DO-SO 20. - 23. AUGUST

SO 7. JUNI 20:00

   

SO 13. SEPTEMBER 11:15

DO 18. JUNI 19:00

   

BEI SCHLECHTWETTER 25. JUNI

SA 21. MÄRZ 19:30

Infos und Anmeldung unter
www.nycmusikmarathon.com
Best-of-Konzert 23. August

Werke von Haydn, 
Debussy & Beethoven  

 
 

 

     
    

  

20. Erö� nungskonzert
21. Culturessence CD Release 
22. NYCMM Faculty ft. Franz Hackl
23. Abschlusskonzert

Frühbarocke Avantgarde am Hof 
der Salzburger Erzbischöfe um 1600

mit dem Euregio-Chor & -Orchester
Leitung: André Gold

Brass-Band der LMS Mattighofen 
OÖ Schlösserreise

N   

SCHLOSS

SCHLOSS

SCHLOSS

SCHLOSS

SCHLOSS

Stifts
pfarr
kirche

 

 
  

LANGE NACHT 
DER KIRCHEN

    

   

     

FR 29. MAI AB 17:30

7    
    

Stifts
pfarr
kirche
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NE 2015KABARETT BlöZinger

M  
  

KINDERTHEATER

„  

FRÜHLING, SOMMER, 
ERNST UND GÜNTHER

Z  

DO 29. OKTOBER 20:00

M    

SA 10. OKTOBER 16:00

KBW

     

DO 8. OKTOBER 19:30

F    

 

„Kopfwaschpulver“

K    

NEU: Jim Knopf und Lukas der 
Lokomotivführer | ab 5 Jahren

A   
 

Kabarett mit Lainer & Aigner

w     

  

SCHLOSS

SCHLOSS

Fest
SAAL

 
WEIHNACHTS-
ORATORIUM

PERCHTENLAUF

EINSCHALTFEST

STADTFEST 
W  

 

 

KONZERT ZUM 
JAHRESAUSKLANG

A  

STIMMLOS 

M  

    
SA 19. DEZEMBER 19:30

DI 8. DEZEMBER

FR 20. NOVEMBER

SA 27. JUNI

   

    

   

MI 30. DEZEMBER 20:00

   

   

SA 3. OKTOBER 20:00

   

   

   

  

   
  

In
fo

s 
&

 K
ar

te
nb

es
te

llu
ng

 
un

te
r 

w
w

w
.m

at
ti

gh
of

en
.a

t

J.S. Bach, Teil 1 & 4-6
Euregio-Chor & Philharmonie Bad Reichenhall
Leitung: André Gold

  
    
     
 

    
    

    
  

    
 

NEU: „Welches Schweinderl“

SCHLOSS

Stifts
pfarr
kirche

SE
PP

ÖL
LE
R

SP
OR
T

HA
LL
E

MATTIGTALER 
KRIPPERLROAS

MÜHLVIERTLER HASEN-
JAGD - FILMABEND

ADVENTMARKT

L   
 

SA/SO 12. / 13. DEZEMBER

SO 25. OKTOBER 16:00

SA/SO 28. / 29. NOVEMBER 13:00

    

70 Jahre nach Kriegsende
Einführung durch Regisseur Andreas Gruber

SCHLOSS

AUSSTELLUNG: DER 
VERBUNDENE MENSCH

24. OKTOBER - 20. NOVEMBER

Skulpturen, Objekte, Bilder und Radier-
ungen von Johann Lengauer
Ausstellungserö� nung 24. Oktober 16:00

SCHLOSS

T
O

U
R

IS
M

U
S

ADVENTTREFF
SO 20. DEZEBMER 17:00

SCHLOSS
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Für die gemeindegebiete Mattighofen und Schalchen, 
jeweils vom erstgenannten tag 7:00 Uhr früh bis zum nächsten Werktag, 7:00 Uhr früh.

Ärztenotdienst 
an Wochenenden und Feiertagen - 2. Quartal

aKtUeLLeS

04. 04.  Dr. Fritsch                   telefon 07742 / 74 00 5233 pischelsdorf, Nr. 56
05. 04.  Dr. Steidl                     telefon 07742 / 22 85 5230 Mattighofen, Stadtplatz 7
06. 04.  Dr. Linimayr               telefon 07748 / 20 5 21 5143 Feldkirchen, Feldkirchen 45
11. 04.  Dr. pollheimer           telefon 07747 / 55 00 5232 Kirchberg, Nr. 37
12. 04.  Dr. roitner                 telefon 07729 / 20 2 14 5145 Neukirchen, Florianistraße 9
18. 04.  Dr. rassaerts             telefon 07742 / 64 00 5231 Schalchen, hauptstraße 5
19. 04.  Dr. Mühlberghuber   telefon 07742 / 22 91 5230 Mattighofen, Styriastraße 2
25. 04.  Dr. Steidl                     telefon 07742 / 22 85 5230 Mattighofen, Stadtplatz 7
26. 04.  Dr. Winkler                 telefon 07742 / 39 00 5230 Mattighofen, rosengasse 2
01. 05.  Dr. Lauss                     telefon 07724 / 44 25 6 5270 Mauerkirchen, obermarkt 32
02. 05.  Dr. rassaerts             telefon 07742 / 64 00 5231 Schalchen, hauptstraße 5
03. 05.  Dr. Winkler                 telefon 07742 / 39 00 5230 Mattighofen, rosengasse 2
09. 05.  Dr. oberhuemer       telefon 07724 / 20 55 5270 Mauerkirchen, obermarkt 21
10. 05.  Dr. Linimayr               telefon 07748 / 20 5 21 5143 Feldkirchen, Feldkirchen 45
14. 05.  Dr. engelschall           telefon 07724 / 22 50 5274 Burgkirchen, Forstern 25
16. 05.  Dr. oberhuemer       telefon 07724 / 20 55 5270 Mauerkirchen, obermarkt 21
17. 05.  Dr. roitner                 telefon 07729 / 20 2 14 5145 Neukirchen, Florianistraße 9
23. 05.  Dr. pollheimer           telefon 07747 / 55 00 5232 Kirchberg, Nr. 37
24. 05.  Dr. Mühlberghuber   telefon 07742 / 22 91 5230 Mattighofen, Styriastraße 2
25. 05.  XX *)                            telefon XX *) XX *)
30. 05.  Dr. puttinger              telefon 07724 / 32 92 5261 Uttendorf, Schulstraße 84
31. 05.  Dr. engelschall           telefon 07724 / 22 50 5274 Burgkirchen, Forstern 25
04. 06.  Dr. Linimayr               telefon 07748 / 20 5 21 5143 Feldkirchen, Feldkirchen 45
06. 06.  Dr. Lauss                     telefon 07724 / 44 25 6 5270 Mauerkirchen, obermarkt 32
07. 06.  Dr. Steidl                     telefon 07742 / 22 85 5230 Mattighofen, Stadtplatz 7
13. 06.  Dr. puttinger              telefon 07724 / 32 92 5261 Uttendorf, Schulstraße 84
14. 06.  Dr. Fritsch                   telefon 07742 / 74 00 5233 pischelsdorf, Nr. 56
20. 06.  Dr. pollheimer           telefon 07747 / 55 00 5232 Kirchberg, Nr. 37
21. 06.  Dr. rassaerts             telefon 07742 / 64 00 5231 Schalchen, hauptstraße 5
27. 26.  Dr. Winkler                 telefon 07742 / 39 00 5230 Mattighofen, rosengasse 2
28. 06.  XX *)                            telefon XX *) XX *)

*) achtung: Da die Kassenstelle von Dr. hochreiter in Mattighofen aufgrund des Ärztemangels nicht nachbesetzt 
werden konnte, können auch die entsprechenden Bereitschaftsdienste (XX) nicht besetzt werden. in dringenden 
Notfällen wenden Sie sich bitte an die rettung (141) oder das Krankenhaus.

Angaben ohne Gewähr!         Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 141

Mattighofner Stadt-INFO • 01/201514
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WirtSChaFt

Förderungsziel:
Die Stadtgemeinde Mattigho-
fen fördert nach Maßgabe die-
ser Richtlinien und der zur
Verfügung stehenden Budget-
mittel örtliche Betriebe zur
• Schaffung und Sicherung von
Arbeitsplätzen,
• Erhöhung des Branchenmixes,
• Kaufkraftbindung,
• Förderung des Tourismus.

allgemeine Förderungsvoraus-
setzungen:
1. Die Förderung ist auf jene Be-
triebsstätten beschränkt, die
sich auf dem Gebiet der Stadt-
gemeinde Mattighofen befinden.
2. Die Antragsteller müssen ferner
• ihre Gewerbeberechtigung
selbst ausüben, oder
• Fortbetriebsberechtigte oder
Pächter eines gewerblichen Be-
triebes im Sinne der Gewerbe-
ordnung idgF. sein, oder
• einen mit der Gewerbebe-
rechtigung ausgestatteten Ge-
schäftsführer hauptberuflich
angestellt haben.
Von der Förderung sind Han-
delsbetriebe für den überörtli-
chen Bedarf gemäß den
Bestimmungen des OÖ. Raum-
ordnungsgesetzes und Be-
triebe, die von Genossenschaf-
ten geführt werden, ausge-
schlossen. eine Förderung kann
nur bei Vorlage eines gültigen
gewerbescheines gewährt
werden.

Spezielle Förderungsvorausset-
zungen:
1. Förderungen werden insbe-
sondere gewährt für die Durch-
führung von Investitionen,
welche die Sicherung beste-
hender oder/und die Schaffung
neuer arbeitsplätze gewähr-
leisten, und wenn damit min-
destens eine der folgenden
Bedingungen erfüllt werden
kann:
• Neugründung eines Betriebes
• Modernisierung des Betriebes
• Einhalten von Auflagen be-
treffend Umweltschutz

• Hilfe in Not- oder Katastro-
phenfällen
• Verbesserung der Nahversor-
gung
• Förderung des Tourismus
2. Die förderbaren Investitions-
kosten haben mindestens eUr
5.000 (Netto) zu betragen.
3. Keine Förderungen werden
gewährt für
• Ablösezahlungen bei Betriebs-
übernahme
• Reparaturen und Erhaltungs-
aufwand
• Ankauf von Kraftfahrzeugen
• Kosten aus Dienstleistungs-
aufträgen wie z.B. Catering, Be-
ratungskosten, Projektmanage-
ment, Marketing und Werbung
• Betriebe und Unternehmun-
gen, die vorwiegend Geldspiel-
apparate betreiben oder
Wettspiele anbieten
• Investitionen, die stadtpoliti-
schen Zielen (z.B. Leitbild) wi-
dersprechen
• Strom-, Wasser-, Kanal-, Gas-
anschlüsse, Zufahrtsstraßen
etc. (Infrastrukturkosten)
4. Die Förderungsgewährung
kann im Einzelfall von weiteren
Auflagen und Bedingungen ab-
hängig gemacht werden.

Form der Förderung:
Bei Erfüllung der vorgenannten
Förderungsvoraussetzungen
kann ein nicht rückzahlbarer
Einmalzuschuss zu den getätig-
ten Investitionen gewährt wer-
den.

Das Förderungsausmaß beträgt
4% des Netto-rechnungsbetra-
ges. Stammt die eingereichte
Rechnung von einem ortsansäs-
sigen Unternehmen, gibt es
einen Bonus von 1% (5% För-
derung des Netto-rechnungs-
betrages).

Die Maximalförderung ist je-
doch mit maximal EUR 11.000
begrenzt. Dieser Höchstbetrag
wird jährlich zum 1. Jänner an
den Verbraucherpreisindex
2010 angepasst. Bezugsgröße

für die Anpassung ist der für
den Monat September des Vor-
jahres verlautbarte Indexwert.
Die erstmalige Anpassung er-
folgt mit Wirksamkeit 01. 01.
2015.  Der Gemeinderat behält
sich vor, die Förderung in be-
gründeten Einzelfällen zu erhö-
hen oder herabzusetzen oder
die Auszahlung in Form von Jah-
resraten vorzunehmen.

einstellung der Förderung
Wenn Umstände eintreten, die
den beabsichtigten Erfolg der
Förderungsmaßnahmen beein-
trächtigen oder ausschließen
erfolgt keine weitere Auszah-
lung der Förderung bzw. kann
die ausbezahlte Förderung zu-
rückgefordert werden.Dies gilt
insbesondere dann, wenn
• ein Insolvenzverfahren einge-
leitet, oder
• der Betrieb innerhalb von
einem Jahr nach Auszahlung
der Förderung geschlossen, ver-
äußert oder der Standort in
eine andere Gemeinde verlegt
wird, oder
• die auferlegten Bedingungen
nicht eingehalten, Auskünfte
verweigert oder wissentlich un-
richtige Auskünfte gegeben
werden.

allgemeine Verfahrensbestim-
mungen:
1. Die Förderungsansuchen sind
unter vollständiger Beilage der
erforderlichen Unterlagen
schriftlich mittels Formblatt
beim Stadtamt Mattighofen
einzureichen. Werden die erfor-
derlichen Unterlagen binnen
einer Frist von drei Monaten
nicht beigebracht, wird dem
Antragsteller das Ansuchen
ohne weitere Behandlung re-
tourniert.
2. Anträge auf Wirtschaftsför-
derungen können nur alle drei
Jahre eingebracht werden.
Grundsätzlich werden nur In-
vestitionsprojekte gefördert.
Dazu zählen auch immaterielle
Wirtschaftsgüter, die nachhaltig

wertschöpfend wirken. Eine
Mehrfachförderung von einzel-
nen Projekten ist ausgeschlossen.
3. Wirtschaftsförderungsansu-
chen sind mittels Formblatt,
welches auf der Homepage der
Stadtgemeinde Mattighofen zu
finden ist, zu stellen. Die durch
Rechnungskopien nachgewie-
senen Nettoinvestitionskosten
dürfen zum Zeitpunkt der An-
tragstellung nicht älter als ein
Jahr sein. Kleinbeträge unter 
€ 500 werden nicht anerkannt.
4. Dem Förderansuchen ist eine
vollständige Übersicht über
sonstige, in den letzten drei Jah-
ren empfangene De-minimis
Beihilfen beizulegen um sicher-
zustellen, dass der Höchstbe-
trag von € 200.000 innerhalb
von drei Jahren nicht über-
schritten wird.

rechtsanspruch
1. Der Förderungswerber be-
sitzt keinen wie immer gearte-
ten Rechtsanspruch auf
Förderung durch die Stadtge-
meinde Mattighofen. Im Falle
der Aliquotierung des Förde-
rungsbetrages besteht auch
kein Anspruch auf Auszahlung
der jährlichen Raten, wenn dies
budgetmäßig nicht möglich sein
sollte.
2. Durch die Entgegennahme
der Förderansuchen erwachsen
der Stadtgemeinde Mattigho-
fen keine wie immer gearteten
Verpflichtungen.

Kostentragung
Die allenfalls mit der Durchfüh-
rung der Förderung verbunde-
nen Kosten, Steuern, Gebühren,
Spesen u.Ä. werden gegebe-
nenfalls vor Auszahlung der För-
derung gegenverrechnet. Das
Ansuchen um Wirtschaftsförde-
rung an die Stadtgemeinde
Mattighofen ist gebührenfrei.

auskünfte:
Stadtgemeinde Mattighofen
Frau Mag. Karin Wengler
Telefon 0 77 42 / 22 55-22

Neue Wirtschaftsförderungsrichtlinien



Aus diesem Anlass unter-
stützt „TierLichtblick“ im
Zeitraum von 01. april 2015
bis 30. april 2015 alle enga-
gierten Tierliebhaber.

Der Verein übernimmt 50%
der Kastrationskosten für die
eigene Katze und 100% der
Kosten für Streuner.

Nähere Informationen zu
dieser einzigartigen Aktion
erhalten sie telefonisch
unter: 0680 / 123 62 54 oder
0699 / 112 98 378.

aktion
Katzenkastration:

1. bis 30. 
april 2015
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Der trauer Zeit und raum geben

VereiNe

Bereits seit 2005 verpflich-
tet der gesetzgeber die Kas-
tration von allen Katzen mit
Freigang. Leider kommen
immer wieder einige Kat-
zenbesitzer dieser Vorgabe
nicht nach. Kastration wird
als aktiver tierschutz ange-
sehen.

Das Vermeiden von unge-
wollter Vermehrung schützt
vor allem die freilaufenden
Katzen vor der Gefahr der
Ausbreitung von Katzen-
krankheiten, der Überbevöl-
kerung und somit auch der
steigenden Anzahl von
Streunern.

tierLichtblick unterstützt Katzenkastration

Bilder: Verein TierLichtblick

ein geliebter Mensch ist gestor-
ben - wir befinden uns zwi-
schen einem Leben „das war“
und einem Leben „das (viel-
leicht einmal) sein wird“. Das
Vertrauen in uns selbst, in gott
und die Welt ist erschüttert. in
dieser Situation ist es hilfreich,
mit anderen Menschen in ähn-
licher Situation zu sprechen
und sich auszutauschen.

Das Mobile Hospiz des Roten
Kreuzes möchte Hinterbliebe-
nen Hilfe in dieser belastenden
Situation bieten. Die Trauerbe-
gleiterinnen des Roten Kreuzes
wollen für Betroffene einen
Raum und Platz zum Austau-
schen schaffen – ein Trauercafe.
Das Trauercafe soll ein ge-
schützter Raum für Trauernde
sein. Trauernde sollen sich be-
gegnen, sich miteinander aus-
tauschen und neuen
Lebensmut und neuen Halt fin-
den. Betroffene sind herzlich
eingeladen, gleichgültig ob ihr
Verlust noch frisch ist oder
schon länger zurück liegt. Sie
können einmal kommen oder
regelmäßig.

Alle Trauernden sind willkom-
men! Unsere bestens ausgebil-
deten Trauerbegleiter des
Mobilen Hospizes begleiten
diese Nachmittage und stehen
auch für Gespräche zur Verfü-
gung. Für die gastfreundliche
Bewirtung sowie für die Vorbe-
reitung dieser Nachmittage sind
unsere Trauerbegleiter zustän-
dig.

Die Teilnahme am Trauercafe ist
kostenlos, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Die Treffen
erfolgen jeden letzten Freitag
im Monat von 15:00 bis 17:00
Uhr.
Wann: 24. april 2015(29. Mai,
26. Juni und 31. Juli 2015)

Wo: rotes Kreuz Mattighofen

Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl ist eine Anmeldung
erforderlich!

Information & Anmeldung:
rotes Kreuz - Bezirksstelle
Braunau, Barbara huber, tele-
fon:  0 77 22 / 62 264−14, email:
barbara.huber@o.roteskreuz.at

Mut zum Leben - impuls-
abende für trauernde. Der tod
eines geliebten Menschen ver-
ändert das ganze Leben. Jeder
trauernde erlebt seinen
Schmerz einzigartig und indivi-
duell und doch gibt es viele ge-
meinsamkeiten. Die trauer-
begleiter der Mobilen hospiz-
gruppe möchten für trauernde
Menschen raum und platz
schaffen. 

Damit sich Trauernde in ähnli-
cher Situation kennenlernen,
mit anderen Betroffenen spre-
chen, sich austauschen oder
auch einfach nur zu schweigen
- in vertrauter und geschützter
Atmosphäre. Erfahren, dass
sich Lasten gemeinsam leichter
tragen lassen - gemeinsam mit
Gleichgesinnten ein Stück des
Weges zu gehen.

Das Mobile Hospiz des Roten
Kreuzes lädt ein zu je vier Im-
pulsabenden, in welchen spe-
ziell auf dieses Thema
eingegangen wird:

04. März 2015
„ich“ und meine trauer

11. März 2015
„Zeit der erinnerung“

18. März 2015
„Wo stehe ich?“

25. März 2015
„Kraftquellen“ 

- Mut zum Leben!

jeweils Mittwochs von 19:00 bis
21:00 Uhr

Wo: rotes Kreuz Mattighofen

Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl ist eine Anmeldung
erforderlich!

Information & Anmeldung:
rotes Kreuz - Bezirksstelle
Braunau, Barbara huber, tele-
fon:  0 77 22 / 62 264−14, email:
barbara.huber@o.roteskreuz.at
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Die 3b-Klasse auf Besuch in der Pfarrbücherei.
Bild: Pfarrbücherei

Neues aus der pfarrbücherei
im vergangenen Jahr haben in
der pfarrbücherei 43 Kinder
und 26 erwachsene insgesamt
1208 Bücher ausgeliehen.

Besonders erwähnenswert ist,
dass einige VS-Kinder in den
Sommerferien sehr viel gelesen
haben. Das zeigt, dass das
große Kinderbuchangebot der
Pfarrbücherei die Kinder zum
Lesen animiert. Genau das wol-
len die Büchereimitarbeiter er-
reichen: die Freude am LESEN
wecken und verstärken. Ausrei-
chende Lesefertigkeit ist ja die
Voraussetzung für schulischen
Erfolg.

Die VS-Lehrer wurden daher
wieder eingeladen, mit ihren
Klassen einen Büchereibesuch

zu machen. Die 3b mit ihrer
Klassenlehrerin Margarete
Schöndorfer ist dieser Einla-
dung bereits gefolgt (siehe
Foto). Die Erfahrung zeigt ja,
dass die Kinder Freude daran
haben, Geschichten zu hören
und danach gern aus dem gro-
ßen Schatz an Büchern für sich
das geeignete auswählen und
lesen.

Auch alle Eltern, die in die Bü-
cherei kommen, sind vom um-
fangreichen und interessanten
Angebot begeistert.

Öffnungszeiten: 
Freitag: 15:30 bis 17:30 Uhr
Sonntag: vor und nach der
10:00 Uhr Messe

im Februar 2015 wurde die
146. Vollversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Mattigho-
fen abgehalten. 
Kommandant aBi Martin greil
erwähnte in seinem Bericht,
dass die ersatzbeschaffung für
das bereits 29 Jahre im Dienst
stehende rLF abgeschlossen
werden konnte und dass auch
heuer wieder zahlreiche Spen-
den von der Mattighofner Be-
völkerung und industrie an die
Feuerwehr überreicht wurden.
Dies sei eine Wertschätzung
für die Leistungen der Kamera-
den, die ihre wertvolle tätig-
keit  zur vollsten Zufriedenheit
erledigen.

Mit den Spenden wurde zum
Beispiel eine Wärmebildkamera
angeschafft oder für das neue
Rüstlöschfahrzeug Eigenleistun-
gen erbracht. Auch konnten im
abgelaufenen Jahr lobenswer-
ter Weise wieder Neuzugänge
bei der Feuerwehrjugend und
im Aktivstand verbucht werden.
Insgesamt wurde die Feuer-
wehr zu 27 Brand- und  62 tech-

Vollversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
nischen Einsätzen gerufen, wo
wieder Menschen und Tiere ge-
rettet bzw. Sachschäden in Mil-
lionenhöhe verhindert wurden.
Auf Grund der Dienstgradände-
rung beim Kommandanten
wurde Andreas Schaller zum 2.
Kommandanten-Stellvertreter
gewählt. 

Bei der Vorschau  auf das neue
Arbeitsjahr  wurde die Ausliefe-
rung und Einschulung des
neuen RLF 2000/200 bzw. des-
sen Segnung am 1. August 2015
genannt.

Bürgermeister Friedrich
Schwarzenhofer und Ab-
schnittskommandant Josef Ma-
deregger  konnten folgende
Feuerwehr-Kameraden aus-
zeichnen: Roman Vorreiter mit
der Verdienstmedaille 2. Stufe.
Harald Daxner 3. Stufe des Be-
zirkes Braunau und Ludwig
Weinberger für 40-jährige sowie
Norbert Wiesinger für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft der Freiwil-
ligen Feuerwehr Mattighofen.

Im Bild v. l.: Bürgermeister Friedrich Schwarzenhofer, AW Harald
Daxner, HBI Roman Vorreiter, BR Josef Maderegger und Feuerwehr-
Kommandant Martin Greil.

Im Bild v. l.: Bürgermeister Friedrich Schwarzenhofer, Ludwig Wein-
berger, Nobert Wiesinger, BR Josef Maderegger und Feuerwehr-
Kommandant Martin Greil. Bilder: FF Mattighofen

VereiNe
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Der gemeinnützige Unterstütz-
ungserein rotes Kreuz kurz
UVeh, dessen tätigkeit nicht
auf gewinn gerichtet ist, be-
zweckt die finanzielle und ma-
terielle Unterstützung der
ortsstelle Mattighofen des
österreichischen roten Kreu-
zes, der Freiwilligen Feuerweh-
ren der gemeinden Mattig-
hofen, Schalchen, Munderfing
und pfaffstätt sowie die kos-
tenlose Verleihung von Kran-
kenbetten an privatpersonen.

Im Bild der Vorstand v. l. Gün-
ther Laimer (Zeugwart), Bgm.
Friedrich Schwarzenhofer (Kas-
sier), Erich Nagl (Kassaprüfer),
Hans Luttinger (Schriftführer-
Stv.), Hans Bodenhofer (Kassa-
prüfer), Anneliese Feichten-
schlager (Kassier-Stv.), Erika
Kugler (Obfrau-Stv.), Christa
Luttinger (Obfrau) und Wal-
traud Enthammer (Schriftführer).

„es gibt nichts gutes, außer
man tut es.“ getreu nach die-
sem Motto spendeten die bei-
den Bgm. Fritz Schwarzenhofer
und Stefan Fuchs für den Bie-
nenzuchtverein Mattighofen-
Schalchen für die gesund-
erhaltung der Bienen. 
ein großes Dankeschön.

„Ein großes Lob der Bevölke-
rung, die mit blütenreichen
Hausgärten sowie mit Streu-
obstwiesen für reichhaltige
Nahrung der Bienen sorgen.“
Für das Überleben der Bienen
profitieren alle, schließlich gibt
es ein Drittel aller Lebensmittel
nur dank ihrer fleißigen Bestäu-
bungstätigkeit.
Um die große Bedeutung der
Biene näherzubringen, lädt der
Imkerverein ab März 2015 herz-
lich zu den Vereinsabenden,
jeden ersten Donnerstag im
Monat um 19:30 Uhr beim
Schatzlwirt in Schalchen, sehr

herzlich ein. Interessenten für
die Bienenzucht melden sich
bitte telefonisch unter:
0 77 42 / 46 35.

imkerverein Mattighofen

Unterstützungsverein neu aufgestellt

Der Vorstand des Unterstützungsvereines Erste Hilfe kurz UVEH arbeitet ehrenamtlich. Ein herzliches
Dankeschön an dieser Stelle.

Bild: Stadtgemeinde Mattighofen

Bild v.l.: Helmut Raiger (Ob-
mann-Stv.), Rudolf Unfried (Ge-
sundheitswart), Alfred Matschl
(Schriftführer), Johann Dürnber-
ger (Schriftführer-Stv.), Fritz 
Aigner (Kassier), Herbert Har-
tinger (Obmann), Stefan Fuchs
(Bürgermeister Schalchen),
Friedrich Schwarzenhofer (Bür-
germeister Mattighofen).

Bild: Imkerverein 
Mattighofen/Schalchen



atSV termine Frühjahr 2014
2. M./ 1. M.

Sa, 21.03., 13:30/15:30 Liga Mauerkirchen : Mattighofen
So, 29.03., 14:00/16:00 Liga Mattighofen : Schildorn
Mo,06.04., 14:00/16:00 Liga Mattighofen : Lochen
So, 12.04., 14:00/16:00 Liga Weng : Mattighofen
Sa, 18.04., 14:00/16:00 Liga Mattighofen : St. Pantaleon
Sa, 25.04., 14:00/16:00 Liga Feldkirchen/M. : Mattighofen
Sa, 02.05., 14:00/16:00 Liga Frankenmarkt : Mattighofen
Sa, 09.05., 14:00/16:00 Liga St. Johann/W. : Mattighofen
So, 17.05., 14:00/16:00 Liga Mattighofen : St. Peter H.
Mo, 25.05., 14:00/16:00 Liga Palting/Seeham : Mattighofen
So, 30.05., 14:00/16:00 Liga Mattighofen : Neukirchen/E.
So, 07.06., 14:00/16:00 Liga Laab : Mattighofen
So, 14.06., 14:00/16:00 Liga Mattighofen : Riegerting

Der atSV Mattighofen
freut sich auf ihreN Besuch!

Änderungen vorbehalten!

VereiNe
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Kameradschaftsbund Mattighofen
im Dezember 2014 fand im
gasthaus Badhaus die Jahres-
hauptversammlung statt, ob-
mann Franz heller begrüßte
die Mitglieder und als ehren-
gäste Bgm. Fritz Schwarzenho-
fer,  Bez. obm. Karl glaser,
sowie Mons. Mag. probst Wal-
ter plettenbauer. 

Nach dem Totengedenken tru-
gen der Obmann den Tätigkeits-
bericht und Josef Lanzl den
Kassenbericht vor.

Anschließend wurden zahrei-
che  Kameraden für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft geehrt. 

Die Ehrungen im Einzelnen:
10 Jahre Rudolf Muhr,
25  Jahre Mons. Mag. Walter
Plettenbauer, Franz Entham-
mer,  Georg Forstenpointner
und für 50 Jahre Johann Mühl-
bacher. Herzliche Gratulation.

Bild: Kameradschaftsbund
Die Ehrungen  nahm Bgm.
Friedrich Schwarzenhofer vor.

hai Universe Summer League
14. - 17. Mai 2015 (Christi himmelfahrt)

Nachdem das Winterturnier
der hai Champ League hallen-
cup 2014/15 binnen weniger
Wochen völlig ausgebucht war,
wird 2015 erstmalig in den are-
nen von Schalchen und Mattig-
hofen (oÖ) die hai Universe
Summer League ausgetragen.
Ziel ist es, beide turniere mit-
telfristig zu einem Fixpunkt im
internationalen Kinderfußball
turnierkalender werden zu las-
sen.

Die HAI Universe Summer Lea-
gue wird in verschiedenen Al-
tersklassen mit unterschied-
lichem Modus ausgetragen. Der
U10 und U12 Bewerb wird über
je drei Tage mit zwei Spielen (2
x 25 Minuten) täglich ausgetra-
gen. Die U8, U9, U11 und U13
Bewerbe werden im Tagestur-
niermodus durchgeführt. 

Alle Spiele werden auf Kleinfeld
(6 + 1) gespielt. Die Spiele fin-
den in den Stadien von Schal-
chen und Mattighofen (mit
Tribünen, Buffetbetrieb etc.)
statt. Jedes teilnehmende Team
tritt als einer der Landesmeister
der verschiedenen Konfödera-
tionen des Weltfußballverban-
des (z.B.: CA River Plate (ARG),
Flamenco Rio de Janeiro (BRA),
Real Madrid (ESP), etc.) an und
erhält vom Veranstalter ausrei-
chend Leibchen mit der Kenn-
zeichnung des zu vertretenden
Vereines. Hosen und Stutzen

sind von den Teams selbst mit-
zubringen. 

Für die Teilnahme an den Tur-
nieren entscheidet die Reihen-
folge der Anmeldungen.
Anfragen können jederzeit per
E-Mail gestellt werden. Weitere
Turnierinfos werden danach
übermittelt. Günstige Über-
nachtungsmöglichkeiten in
Wohnheimen, Schulen, Turn-
hallen, Camping, können bereit-
gestellt werden. Es gelten die
Turnierregeln des OÖFV. Die
Veranstaltungen finden bei
jeder Witterung statt. 

Bei extremen Schlechtwetter
besteht eine Ausweichmöglich-
keit in große Sporthallen in der
näheren Umgebung.

turnierleitung & anmeldung:  
Klaus erkner:

sv-hai-schalchen@gmx.at
infos: www.sv-schalchen.at

altersklasse Spieltag Zeit
U10 - gruppenspiele 14.05. - 15.05. 09:00 - 20:00 Uhr
U10 - Finalspiele 16.05. 09:00 - 17:00 Uhr
U12 - gruppenspiele 15.05. - 16.05. 09:00 - 20:00 Uhr
U12 - Finalspiele 17.05. 09:00 - 17:00 Uhr
U13 - Champ turnier  14.05.      09:00 - 19:00 Uhr
U11 - Champ turnier 16.05. 09:00 - 19:00 Uhr
U  9 - Champ turnier 17.05. 09:00 - 16:00 Uhr
U  8 - Champ turnier 14.05. 09:00 - 17:00 Uhr
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res Angebot auf der blitzsaube-
ren Anlage geben wird. 

Von Freitag Nachmittag bis
Sonntag grassiert zwischen 8.
Mai und 11. Juli das Meister-
schaftsfieber. Zwei Senioren-, 3
Herren- und 2 Damenmann-
schaften sind wöchentlich im
Kampf um die begehrten Meis-
terschaftspunkte im Einsatz.

Das Highlight der Kinder und Ju-
gendlichen ist ganz ohne Zwei-
fel auch heuer wieder das
Tenniscamp in der ersten Feri-
enwoche. Es war bisher immer
innerhalb weniger Tage ausge-
bucht. 

Selbstverständlich hat der Ten-
nisclub Mattighofen auch heuer
wieder die beliebten Dauer-
brenner im Programm: Senio-
rentreff an Mittwoch-Vor-
mittagen, Damen-Doppel und
Nostalgieturnier warten auf en-
gagierte Teilnehmerinnen und
Teilnehmer.

Damit aber nicht genug. Das
Tennisjahr 2015 wartet auch
mit 2 ganz neuen Events auf.
Details werden bei Premieren ja
nie im Vorhinein verraten, aber
so viel kann man jetzt schon
erahnen: es wird „kiddy-like“
und „speedy“ dabei zugehen.

Der Tennisclub Mattighofen
versteht sich mit seinem bun-
ten  Angebot ganz bewusst
auch als Alternative zu Face-
book, WhatsApp  und anderen
virtuellen Welten. Kommunika-

Neue Führung des tennisclubs Mattighofen
Sport stärkt arme, rumpf und
Beine, kürzt die öde Zeit und
schützt durch Vereine vor der
einsamkeit.

Unter diesem Motto von Joa-
chim ringelnatz startet der
tennisclub Mattighofen voller
Schwung und elan und unter
neuer Führung in die Saison
2015. 

Die neue Obfrau Astrid Simson
freut sich, allen Mitgliedern und
Tennisinteressierten ein vielfäl-
tiges und umfangreiches Ange-
bot anbieten zu können.

Im neu gewählten Vorstands-
team gibt es sowohl bekannte
als auch neue Gesichter. Bereits
seit Jahren hervorragende Ar-
beit leisten MMag. Dr. Bernhard
Gärtner als sportlicher Leiter,
BSc Andreas Albustin als Ju-
gend-Verantwortlicher, Mi-
chaela Sattlecker als
Schriftführerin und Markus
Kopf als Hobby-Referent. Neu in
der Funktion als Kassier fun-
giert Mag. Franz Simson. Dr. Mi-
chael Schallhart als Kassier-
Stellvertreter  und Elisabeth
Kleinlercher als PR-Beauftragte
komplettieren das neue Vor-
standsteam des TCM.

Wer Mitglied im Tennisclub
Mattighofen ist, braucht sich
zwischen Mitte April und Ende
September über eine attraktive
Wochenendbeschäftigung  den
Kopf nicht selbst zu zerbrechen.
Es gibt kein einziges Wochen-
ende, an dem es kein besonde-

Im Bild v. l. Sportlicher Leiter MMag. Dr. Bernhard Gärtner, Kassier
Mag. Franz Simson und Gerhard Eder.

Die Jugendarbeit hat in den letzten Jahren reichlich Früchte getra-
gen. Die Erfolge der jungen Tennis-Cracks sind auf konsequentes
Training, engagierte Trainer und natürlich auf die erfolgshungrigen
Kinder und Jugendlichen selbst zurückzuführen. 

tion via Handy und Tablet mag
im Trend liegen. Sie wird aber
niemals soziale Kontakte, die in
der persönlichen Begegnung
und im gemeinsamen Tun
wachsen und reifen, ersetzen
können.

In diesem Sinn lädt der TCM
Sport- und Gemeinschaftsinte-
ressierte jeden Alters dazu ein,
sein vielfältiges Veranstaltungs-
angebot als Plattform für  Ge-
selligkeit und sportliche
Herausforderung in der Tennis-
saison 2015 zu nutzen.

Verpassen Sie keine events mit dem wöchentlichen Veranstaltungs-Newsletter!
einfach in  den Veranstaltungs-Newsletter eintragen und Sie erhalten regelmäßig eine e-Mail mit hinwei-
sen auf die neuesten Veranstaltungen in Mattighofen oder empfehlungen der redaktion. 

Das Service des Veranstaltungs-Newsletters ist natürlich kostenlos. 
Startseite > tourismus & Kultur Sport & Freizeit > Veranstaltungen > Newsletter abonnieren



Sa 21. 03. Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Bad-
haus, 19:00 Uhr

So 22. 03. tarsdorf - ehersdor-
fer rundweg, ca. 7,5 km

ostermontag 06. 04. Wande-
rung um den almsee, 9:00  

So 19. 04. Kleine radtour Ba-
benham-intenham-Kolming,
13:00 Uhr, ca.30 km

So 03. 05. Wanderung heu-
berg - Daxlueg, 12:30 Uhr

So 17.05. rad-ausfahrt zur
Mostschänke Stauber, 13:00
Uhr, ca. 40 km

pfingstmontag 25. 05. NF-ge-
biets-Bergmesse bei der Berg-
alm 1300 m, 7:30 Uhr

So 31. 05. gamskogel 1628 m,
Rettenbachalm, Bad Ischl,
7:00 Uhr

So 07.06. 1. Brunnkogel 1708
m, Hochleckenkogel 1691 m,
(ET: 21. 06.), 6:00 Uhr, 
2. Drei-tannen-tour, höhn-
hart, Wanderung

Fr 12. bis So 14. 06. 3-tages-
Busfahrt: Nockalmgebiet,
Weißensee, Ausschreibung
erfolgt gesondert und zeitge-
recht!

So 28. 06. auf in die oster-
horngruppe: 1. Hoher Zinken
1764 m, 2. Genneralm 1295 m
(ev. Holzeck 1603 m), 6:00  

So 12. 07. 1. Warscheneck
2388m, 2. div. kürzere touren,
z. B. Stubwieswipfel 1786 m,
6:30 Uhr

Sa 18. 07. grillfest beim Ver-
einsheim, Mittelstraße, 15:00

So 26. 07. 1. Denneck 2433 m,
6:00 Uhr, 2. höhwirt-runde,
Aspach im Innkreis, 12:00 Uhr

Änderungen vorbehalten!

So 29. 03. Wanderung hoch-
felln, 3 Std. Gehzeit, Anm. Hil-
degard Heller, 0664/ 1890618 

Sa 18. 04. hochalpine Skitour,
hocharn od. hocheiser, 5 Std.
Gehzeit, Anm. Gerhard Viertl-
bauer 07727 / 3368

So 19. 04. Wanderung mit
Kneippeinlage,Treffpunkt
13:00 Uhr Wollgartl, Herbert
Schiemer 0650/5104 265

Fr 17. 04. Jahreshauptver-
sammlung, GH Badhaus, 19:30

So 26. 04. WaMiKi durch den
Siedelberg, Anm. Jutta Hartl,
0680 / 2169963

So 03. 05. Klettersteigtrio
Weißbach/Lofer, leicht bis
schwer, Herbert Schiemer
0650/5104 265

So 03. 05. WaMiKi Dötzen-
kopf, Anm. Jutta Hartl, 0680 /
2169963

Sa 23. 05. Biketour Stoißer
alm, 20 km, Gerhard Viertl-
bauer 07727 / 3368

Sa. 30. 05. Klettersteig Loser,
Kramps Heinz, 07748/32253

Sa 13.-So 14. 06. Watzmann-
überschreitung, Anspruchs-
volle Tour, Herbert Schiemer
0650/5104 265

So 21. 06. eisbodenscharte/
Schärtenspitze, steil, 7,5 Std.,
anspruchsvoll, Hildegard Hel-
ler, 0664 / 1890618

Sa 27. 06. pidinger Kletter-
steig, Gerhard Viertlbauer
07727 / 3368

Sa 27. 06. Sternwanderung
am Marienwanderweg nach
Maria Schmolln, Start: Eggels-
berg: 6:00 Uhr, Auskunft
Maria Wimmer, Telefon 0650/
5604123
Änderungen vorbehalten!

Bild: TSV Mattighofen

„Sportler helfen Sportler“ für
die Familie gesammelt.

Die Kinderläufe beginnen heuer
bereits um 16:00 Uhr. Die
Nordic Walker starten um 17:30
Uhr, der Hobby- und Hauptlauf
startet um 18:30 Uhr.

Für alle Starter gibt es wieder
die sehr gefragten Starterpa-
kete, die wie bereits gewohnt,
auch heuer sehr üppig ausfallen
werden. Für die drei erstplat-
zierten Kinder gibt es Pokale,
für die Erwachsenen gibt es
heuer einen Keramikteller der
Lebenshilfe.

Während der Siegerehrung
werden der Hauptpreise im
Wert von 3.000 € verlost (KTM
Mountainbike, Wochenendho-
telgutscheine für 2 Personen,
Reisegutscheine usw.).

Für die stärksten Gruppen gibt
es Essensgutscheine der heimi-
schen Gastronomie. 1. Preis bei
den Gruppen ist ein Bratl in der
Rein (GH Badhaus) sowie ein
25l Fass Bier.

Weitere Infos unter:
www.tsvmattighofen.at

Bei Sport Rinnerthaler, Herr
Hartl, oder beim Organisator
Roman Breckner, Telefon
0650 /27 64 307.

als man 1986 im Zuge der
Stadterhebung den 1. Stadtlauf
veranstaltete, hat wohl nie-
mand damit gerechnet, dass es
diese Veranstaltung auch in 30
Jahren  noch gibt.  Dies ist eine
Bestätigung für die gute arbeit
des tSV Mattighofen und sei-
ner organisatoren.

Insgesamt konnten bisher
mehr als 10.000 Läufer in Mat-
tighofen begrüßt werden.

Seit mehreren Jahren wird in-
tensiv mit der Lebenshilfe Mat-
tighofen zusammen gearbeitet.
Die Preise für die allgemeinen
Klassen werden generell von
der Lebenshilfe gefertigt.

Neben der Lebenshilfe soll
heuer ein zusätzlich sozialer
Schwerpunkt  geschaffen wer-
den. Im Vorjahr ist leider Josef
„Pepi“  Schmitzberger beim
Wachau Marathon verunglückt.
Pepi war bekannt für seine
Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft
und Familienmensch. Er hinter-
lässt seine Gattin Bettina und
seine beiden schulpflichtigen
Kinder Julia und Sebastian. Pepi
wurde nicht mal 40 Jahre alt
und neben dem seelischen
Schmerz sind natürlich auch fi-
nanzielle Probleme vorhanden.
Bei der Startnummernausgabe
und später bei der Siegereh-
rung wird nach dem Motto

Sport
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abholung WeSt
Do,   02. 04. n n

Di,   07. 04.                   n n

Do,   09. 04. n   n

Do,   16. 04. n n

Mo, 20. 04.                 n  n n

Do,   23. 04. n

Do,   30. 04. n n

Mo, 04. 05.                       n n

Do,   07. 05. n   n

Mi,   13. 05. n n   

Mo, 18. 05.                       n n

Do,   21. 05. n     

Do,   28. 05. n n

Mo, 01. 06.                 n  n n

Mi,   03. 06. n   n

Do,   11. 06. n n

Mo, 15. 06.                       n n

Do,   18. 06. n     

Do,   25. 06. n n

Mo, 29. 06.                       n n

Do,   02. 07. n   n

Do,   09. 07. n n

Mo, 13. 07.                 n n n

Do,   16. 07. n

Do,   23. 07. n n

Mo, 27. 07.                       n n

Do,   30. 07. n   n

abholung oSt
Mi,   01. 04. n       

Di,   07. 04.                   n n

Mi,   08. 04. n n n

Mi,   15. 04. n

Mo, 20. 04.                       n n

Di,   21. 04.                 n

Mi,   22. 04. n n

Mi,   29. 04. n       

Mo, 04. 05.                       n n

Mi,   06. 05. n n n

Mi,   13. 05. n   

Mo, 18. 05.                       n n

Mi,   20. 05. n n

Mi,   27. 05. n       

Mo, 01. 06.                       n n

Di,   02. 06.                 n

Mi,   03. 06. n n n

Mi,   10. 06. n

Mo, 15. 06.                       n n

Mi,   17. 06. n n

Mi,   24. 06. n

Mo, 29. 06.                       n n

Mi,   01. 07. n n n       

Mi,   08. 07. n

Mo, 13. 07.                       n n

Di,   14. 07.                 n

Mi,   15. 07. n n   

Mi,   22. 07. n

Mo, 27. 07.                       n n

Mi,   29. 07. n n n       

restabfall/papiertonne/Biotonne: Der gesamte Stadtplatz sowie der Mühlweg
gehören zum Abholgebiet Ost, ansonsten erfolgt die Trennung entlang der
Braunauer Straße bzw. Mattseer Straße.

papiertonne zusätzlich: achtung! In folgenden Straßen wird die 
Papiertonne am Montag entleert: Trattmannsberger Weg, Franz-Lehar-Straße,
Robert-Stolz-Straße, Anton-Bruckner-Straße, Johann-Strauß-Straße, Schiller-
straße, Trattmannsberg, Siebenschläferweg, Mattseer Straße. 

entlang der gesamten Braunauer Straße (beidseitig) erfolgt
die entleerung am Dienstag bzw. Mittwoch !

Infos zur Papiertonne erteilt der BaV unter telefon 0 77 22 / 66 800.

alle Tonnen bereits am Vortag aufstellen! Bitte die Biotonne für jede Entleerung
bereitstellen, auch wenn diese nur zur Hälfte gefüllt ist. An Feiertagen kann es
zu zeitlichen Verzögerungen kommen, bitte die Tonnen stehen lassen. Im Win-
ter bitte keinen nassen Abfall einfüllen, Abfall friert ein was zu einer
Teilentleerung der Abfalltonne führen kann. Vor allem in der kalten Jahreszeit
bitte darauf achten, dass für die Biotonne ein Maisstärkesack als Einlage ver-
wendet wird, um das Anfrieren zu vermeiden.

Legende: 
n wöchentliche Abfuhr (grüner Aufkleber)   
n zweiwöchige Abfuhr (roter Aufkleber)  
n vierwöchige Abfuhr (gelber Aufkleber)
n Papiertonne
n Biotonne zweiwöchig/vierwöchig (violetter Aufkleber)
n Biotonne zweiwöchig (brauner Aufkleber)

aSZ Mattighofen • Kühbachweg 1b
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 8 - 17 Uhr, Fr. 8 - 18 Uhr, Sa. 9  - 12 Uhr

abfallabfuhrkalender 2. Quartal 2015

Bild: Stadtgemeinde



Goldene Hochzeit: Heide und Johannes Pixner
Trattmannsberger Weg 4 Bilder: Stadtgemeinde

geBUrtStage
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75 Jahre
Josefine aumayer, Villenweg 6
rudolf Vodenik, Unterlochnerstraße 38/3
englbert pointner, Ludwig-Vogl-Straße 83d
Susanne Karrer, Stifterstraße 13
Maria Josefa Neubauer, Schwarzer Weg 2b/20
Sigrid Schlager, Ludwig-Vogl-Straße 60
Karl obermaier, Robert-Stolz-Straße 12
hannelore Krepelka, Unterlochnerstraße 17a/19
hilde Maria götzinger, Brauereistraße 8/4
Franziska gach, Mattseerstraße 7/3
adela Laimer, Nesselstraße 3/1
Frieda Vodenik, Unterlochnerstraße 38/3

80 Jahre
theresia Friedl, Stifterstraße 7
ruth anna Schattauer, Gärtnergasse 5
Johann reichhartinger, Robert-Stolz-Straße 14/1
Berta gurtner, Getreidegasse 15/1
Franz Wimmer, Salzburgerstraße 18
Di Dr. Walter Josef Steinmaier, Unterlochnerstraße 15b/4
eleonore emilie Liebl, Villenweg 4

85 Jahre
georg reitsperger, Anton-Bruckner-Straße 7
elfriede pointner, Grabenstraße 5/1
Maria Zanner, Trattmannsberg 1/1
Johann Buttenhauser, Salzburgerstraße 14
Johann grubmüller, Hammerschmiedgasse 10
augustin Sebastian Frandl, Robert-Stolz-Straße 14/1
Josef Sagberger, Ludwig-Vogl-Straße 37/1
elisabeth Schreindorfer, Salzburgerstraße 23
Maria Brandner, Obere Austraße 2/1
hermine Langgartner, Hans-Berghammer-Siedlung 29/14
anton Kreil, Robert-Stolz-Straße 14/1
Maria Sagberger, Ludwig-Vogl-Straße 37/1

90 Jahre und älter
theresia obermaier, Robert-Stolz-Straße 14/1
Maria Wührer, Ludwig-Vogl-Straße 2/1
Maria Kronberger, Robert-Stolz-Straße 14/1
Franz Falch, Ludwig-Vogl-Straße 32a
rupert pointner, Spitzweg 3
anna Fröhlich, Robert-Stolz-Straße 14/1
Maria anna hamberger, Trattmannsberger Weg 32/1
rosalia Vitzthum, Robert-Stolz-Straße 14/1
Maria reichinger, Höpflinger Weg 10a
Maria Fauland, Robert-Stolz-Straße 14/1
Josef Daberto, Robert-Stolz-Straße 14/1
Maria Starch, Schwarzgraben 6
Ludwig thaller, Jahnstraße 10

herzliche gratulation!

Franz Gerner, 90 Jahre
Mitterweg 19

Anna Schwab, 90 Jahre
Robert-Stolz-Straße 14/1

Stefanie Hofbauer, 90 Jahre
Robert-Stolz-Straße 14/1

Gertrude Rauscher, 90 Jahre
Moosstraße 24a

Maria Poscher, 90 Jahre
Robert-Stolz-Straße 14/1

Martha Herlbauer, 95 Jahre
Robert-Stolz-Straße 14/1



STADTSTADT
BÜCHEREIBÜCHEREI

ÖFFNUNgSZeiteN
Samstag:

10:00 - 13:00 Uhr
Dienstag:

13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag:

17:00 - 20:00 Uhr

Kindergarten zu Besuch

Lesung in der Stadtbücherei Mattighofen

5230 Mattighofen • Trattmannsberger Weg 4b
Auch in allen Ferien oder Zwickeltagen • Geschlossen ist nur an den gesetzlichen Feiertagen.

Telefon +43 /7742 /3762-45 • Mail: buecherei@mattighofen.at
www.mattighofen.at/buecherei • www.facebook.com/stadtbuecherei.mattighofen

am 14. Jan. 2015 besuchten 25
Kinder und drei Betreuerinnen
vom Kindergarten-ost die
Stadtbücherei Mattighofen. 

Nach einer kurzen Einführung in
die Bücherei und einem Aben-
teuer vom „Hasen Felix“ stöber-
ten sie im großen Bücher-
sortiment und lauschten ganz
interessiert den spannenden
Geschichten.

Bis auf den letzten platz gefüllt
war  die Stadtbücherei  Mattig-
hofen als rosalia Zelenka ihr
Buch „Der tod hat viele gerü-
che“ vorstellte. Sie ist die erste
„tatortreinigerin“ Österreichs
und schrieb ihre gedanken und
gefühle in ihrem erstlingswerk
„Der tod hat viele gerüche“
nieder.

Die zahlreichen Besucher
lauschten gespannt ihren Erzäh-
lungen und so manchen be-
scherte sie eine Gänsehaut. Die
Stadtbücherei bedankt sich für
das große Interesse und das
gute Gelingen der Veranstal-
tung.


